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1. Einleitung



„Je mehr ich mich in meinem Berufe, oder besser, mit meinem Berufe beschäftige, desto klarer ist es mir geworden, daß ich meine Stoffe im Alltag, jenseits der Fiktionen, in der Gegenwart zu suchen habe. Wir müssen den Mut haben, zu unserer Zeit zu stehen. Nur getrost, auch sie hat ihre Helden und Raubritter und in der Wirtschaft geht es nicht gnädiger zu als in der Schlacht im Teutoburger Walde.“
1



(Friedrich Dürrenmatt anlässlich der Auszeichnung seines Hörspiels
Die Panne
mit dem Hörspielpreis der Kriegsblinden am 30. März 1957 in Berlin)



Dass der Schriftsteller Friedrich Dürrematt auch Hörspielautor war, ist vielen seiner Leser sicher nicht bekannt. Selbst die Literaturwissenschaft behandelt diesen Bereich seines Werks eher stiefmütterlich. Die vorliegende Hausarbeit widmet sich demnach einem vergleichsweise unbeachteten Teil von Dürrenmatts Oeuvre. Am Beispiel von
Abendstunde im Spätherbst
und
Die Panne,
den renommiertesten Hörspielen des Schweizers (beide wurden mit höchsten Preisen ausgezeichnet: Prix Italia bzw. Hörspielpreis der Kriegsblinden), sollen die besonderen formalen und inhaltlichen Charakteristika von Dürrenmatts radiophoner Arbeit herausgestellt werden. Das erste Kapitel beschreibt zunächst den zeitlichen Rahmen, in dem die Hörspiele zu verorten sind, und gibt einen kurzen Überblick des Dürrenmatt’schen Hörspielschaffens. In der anschließenden exemplarischen Analyse sollen, immer mit Bezug auf die bereits vorhandene literaturwissenschaftliche Forschung,
Abendstunde im Spätherbst
und
Die Panne
auf ihre radiophone Qualität hin untersucht werden, um zu beurteilen, ob die gewählte Form der Umsetzung die idealste ist. Ob die Hörspiele in ihrer formalen und inhaltlichen Gestaltung den Konventionen ihrer Zeit entsprachen oder ob Dürrenmatt in bestimmter Hinsicht eine Sonderstellung zuzusprechen ist, soll im Abschluss herausgearbeitet werden. Grundlage der Analyse sind die gedruckten Texte Dürrenmatts, die als Sammlung vorliegen,
2
und die Radioversionen des Schweizer Radios DRS.
Die Panne
entstand 1956 in der Regie von Alfons Hoffmann,
Abendstunde im Spätherbst
1958 unter der Leitung von Kurt Bürgin.
3
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2. Zeitliche Kontextualisierung



2.1 Das Hörspiel der Nachkriegszeit



Nach dem Zweiten Weltkrieg beginnt in Deutschland eine Hochphase des Hörspiels. Ein Grund für die große Publikumsresonanz ist sicherlich, dass in den Anfangsjahren der Nachkriegszeit zahlreiche kulturelle Einrichtungen zerstört sind und das Radio somit „das einzige und konkurrenzlose (auch) kulturelle Medium“ ist.
4
Die meisten, der zahlreich produzierten Hörspiele der 50er Jahre, ziehen ihre Stoffe aus bereits publizierten literarischen Texten. Daneben versuchen sich aber auch viele Schriftsteller selbst als Hörspiel-Autoren, z.B. Ingeborg Bachmann, Heinrich Böll oder Gottfried Benn.
5
Obwohl Günter Eichs
Träume
erst 1951 urgesendet wird, gilt es vielen rückblickend als „die eigentliche Geburtsstunde des Hörspiels“,
6
als „eigentliche[r] Auftakt des Nachkriegshörspiels“.
7
Burghard Dedner begründet diesen Sonderstatus mit der Tatsache, dass nirgendwo sonst „Selbstverständnis und Wirkungsabsichten der deutschen Hörspieldichtung in den fünfziger Jahren […] einen so deutlichen Ausdruck gefunden“ hätten, weshalb er Eich als „bedeutendsten deutschen Hörspieldichter[…]“ dieser Zeit bezeichnet.
8
Günter Eich gehört zu jenen, die sich intensiv mit dem Genre auseinandersetzen und dezidiert für das Radio schreiben. Dem gegenüber stehen Schriftsteller, „für die das Hörspiel eine Kunstform unter vielen anderen“ ist.
9
Zu diesem Typ gehört auch Friedrich Dürrenmatt.



2.2 Die Hörspiele Friedrich Dürrenmatts



Der Schweizer Dürrenmatt - geboren am 05.01.1921 in Konolfingen, gestorben am 14.12.1990 in Neuchâtel - hat insgesamt acht Hörspiele geschrieben. Diese entstehen mit Ausnahme des 1946 verfassten Stücks
Der Doppelgänger
innerhalb einer fest eingrenzbaren Schaffensperiode von sechs Jahren und werden bis auf eines von deutschen Radiosendern urgesendet.
Der Doppelgänger
entsteht zwar noch zu Dürrenmatts Studienzeiten, wird jedoch von Radio Bern abgelehnt und erst 1961 vom



 



 
<<<,,,::<<',,,,,<<<hs<ss^^^^^^



 
sssssss^^^^^^



 
^^^^^^^



 
,:^/



> ' d , DDDD 



^^^ZZZZZ^^^^^^



 
 



 
<<<<<<<<',^^^^^^



 













  OEBPS/images/v159712_epub_cover.png
Friedrich Diirrenmatts radiophones Oeuvre und das
BRD-Hérspiel der 1950er Jahre

Formale und inhaltliche Einordnung anhand der exemplarischen Analyse
von " Abendstunde im Spatherbst’ und *Die Panne”

Studienarbeit






OEBPS/openpublishing/adv/1/files/grin_epub_ad_DE.png
BEI GRIN MACHT SICH IHR
WISSEN BEZAHLT

- Wir veroffentlichen lhre Hausarbeit,
Bachelor- und Masterarbeit

- lhr eigenes eBook und Buch -
weltweit in allen wichtigen Shops

- Verdienen Sie an jedem Verkauf

Jetzt bei www.GRIN.com hochladen
und kostenlos publizieren

(G[R[1[N][E]





OEBPS/images/c548a060a7611b242b2f4987ad2982c5_SMALL.png
Friedrich Diirrenmatts radiophones Oeuvre

und das BRD-Hérspiel der 1950er Jahre

Formale und inhaltliche Einordnung anhand der
exemplarischen Analyse von Abendstunde im
Spiitherbst und Die Panne

Verfasser: Sebastan Schirmann

Sommer 2009





